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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans 7-6
im Bezirk Tempelhof-Schoneberg, Ortsteil Tempelhof

Vom 30. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I
S.2414), zuletzt gedndert durch Artikel 21 des Gesetzes vom
21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824), in Verbindung mit § 6 Abs. 5
und § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs
in der Fassung vom 7. November 1999 (GVBI. S.578), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 3. November 2005 (GVBL. S. 692), wird
verordnet:

§1

Der Bebauungsplan 7-6 vom 24. Februar 2004 mit Berichtigun-
gen vom 12. Mérz 2004, 4. Mai 2004, 5. August 2005 und 25. April
2006 fiir das Gelidnde zwischen Ringbahnstra3e, Manteuffelstra3e,
Borussiastrale und Schoneberger Strafle im Bezirk Tempelhof-
Schoneberg, Ortsteil Tempelhof, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Tem-
pelhof-Schoneberg von Berlin, Abteilung Bauwesen, Amt fiir
Geoinformation und Vermessung, beglaubigte Abzeichnungen des
Bebauungsplans konnen beim Bezirksamt Tempelhof-Schoneberg
von Berlin, Abteilung Gesundheit, Stadtentwicklung und Quartiers-
management, Amt fiir Planen, Genehmigen und Denkmalschutz,
Fachbereich Planen und Fachbereich Genehmigen, kostenfrei ein-
gesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften tiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifilhrung der Félligkeit
etwaiger Entschddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
geméifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwagungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber dem Bezirksamt Tempelhof-Schoneberg von Berlin
schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemaf § 215
Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemif § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur
Ausfiihrung des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschriankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 30. Mai 2006
Bezirksamt Tempelhof-Schoneberg von Berlin
Band Dr.E. Ziemer

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtritin
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans I'V-76
im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg

Vom 30. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 des Gesetzes zur Ausfithrung des Bau-
gesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999 (GVBI. S. 578),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. November 2005 (GVBL
S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan IV-76 vom 10. Oktober 2005 fiir das Geldnde
zwischen Storkower Strafe, Landsberger Allee, S-Bahnhof Lands-
berger Allee und der Straf3e in Verldngerung des Syringenweges im
Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Pankow
von Berlin, Abteilung Stadtentwicklung, Vermessungsamt, beglau-
bigte Abzeichnungen des Bebauungsplans konnen beim Bezirksamt
Pankow von Berlin, Abteilung Stadtentwicklung, Amt fiir Planen
und Genehmigen, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber
1. die Geltendmachung und die Herbeifiihrung der Félligkeit
etwaiger Entschddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2

des Baugesetzbuchs) und

2. das Erléschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften {iber das Verhéltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfiihrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber dem Bezirksamt Pankow von Berlin schriftlich geltend
machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist
darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist werden die in
Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemal § 215 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuchs und gemél § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung
des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschriankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 30. Mai 2006
Bezirksamt Pankow von Berlin
B. Kleinert M. Federlein

Bezirksstadtrat
fiir Stadtentwicklung

Bezirksbiirgermeister
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Verordnung

iiber die Verinderungssperre 1-40/11
im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 16 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt gedndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. 1 S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 13 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfiihrung des
Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999 (GVBIL.
S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. November 2005 (GV-
BL. S. 692), wird verordnet:

§1
Fiir die Grundstiicke Bernauer Strale 10A—14/Strelitzer Strafie
48-49 im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte, fiir die die Senatsverwaltung
fiir Stadtentwicklung neben anderen Grundstiicken die Aufstellung
eines Bebauungsplans beschlossen hat, tritt eine Verdnderungssperre
gemil § 14 des Baugesetzbuchs ein.

§2

Je ein Ubersichtsplan mit den Grenzen des rdumlichen Geltungs-
bereichs der Veranderungssperre liegt zur kostenfreien Einsichtnah-
me beim Bezirksamt Mitte von Berlin, Abteilung Stadtentwicklung,
Fachbereich Stadtplanung und Bau- und Wohnungsaufsichtsamt,
aus.

§3

Auf die Vorschriften tiber die Geltendmachung und die Herbei-
fithrung der Falligkeit etwaiger Entschddigungsanspriiche fiir ein-
getretene Vermogensnachteile durch die Verdnderungssperre (§ 18
Abs. 2 Satz 2 und 3 des Baugesetzbuchs) und das Erléschen von
Entschédigungsanspriichen bei nicht fristgemafBler Geltendmachung
(§ 18 Abs. 3 des Baugesetzbuchs) wird hingewiesen.

§4

Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen lassen
will, muss eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs innerhalb von
zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung schriftlich ge-
geniiber der fiir die verbindliche Bauleitplanung zustéindigen Senats-
verwaltung geltend machen; der Sachverhalt, der die Verletzung
begriinden soll, ist darzulegen. Nach § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs wird die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften dieses Gesetzes nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist unbeachtlich. Die Beschrinkung des Satzes 1
gilt nicht, wenn die fiir die Verkiindung dieser Verordnung geltenden
Vorschriften verletzt worden sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans I'V-2a-1
im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 9 Abs. 3, § 8 Abs. 1 und mit § 11 Abs. 1 des
Gesetzes zur Ausfiihrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom
7. November 1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 3. November 2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan IV-2a-1 vom 15. Januar 2004 mit Deckblatt
vom 26. August 2005 fiir eine Teilfliche des ehemaligen Zentral-
Vieh- und Schlachthofes zwischen Otto-Ostrowski-Strafie, Agnes-
Wabnitz-Stralle, Walter-Friedlander-Strale und Kurt-Exner-Straf3e
sowie Teilflichen siidlich der Kurt-Exner-Strae und westlich der
Otto-Ostrowski-Strale (Flur 41915 und 42015, Flurstiicke 9032
und teilweise 131, 9024, 9027) sowie einen Abschnitt der Otto-
Ostrowski-Straf3e im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg, wird
festgesetzt. Er éndert teilweise den durch Verordnung iiber die
Festsetzung des Bebauungsplans IV-2a im Bezirk Pankow, Ortsteil
Prenzlauer Berg, vom 9. April 2001 (GVBI. S. 98) festgesetzten
Bebauungsplan.

§2
Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der Senatsverwaltung
fiir Stadtentwicklung, Abteilung Geoinformation, Vermessung,
Wertermittlung, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Pankow von Berlin, Abteilung Stadtent-
wicklung, Amt fiir Planen und Genehmigen, Bauleitplanung und
Bauaufsicht, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifiilhrung der Falligkeit
etwaiger Entschadigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erléschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemiBer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften {iber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,
innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber der fiir die verbindliche Bauleitplanung zusténdigen
Senatsverwaltung schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten
Maingel gemdB § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemif § 32
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs unbeacht-

lich.

(2) Die Beschrankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die

Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-

den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans I-203
im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 9 Abs. 3 und § 8 Abs. 1 des Gesetzes zur Aus-
fithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999
(GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. November
2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan [-203 vom 1. August 2005 fiir das Geldnde
zwischen Dorotheenstrafle, Neustddtische Kirchstrale, Mittelstral3e
und Schadowstrafle im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der Senatsverwaltung
fir Stadtentwicklung, Abteilung Geoinformation, Vermessung,
Wertermittlung, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Mitte von Berlin, Abteilung Stadtentwick-
lung, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber
1. die Geltendmachung und die Herbeifiilhrung der Falligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2

des Baugesetzbuchs) und

2. das Erléschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhéltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,
innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber der fiir die verbindliche Bauleitplanung zustéindigen
Senatsverwaltung schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten
Maingel gemidl § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemaf § 32
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs unbeacht-

lich.

(2) Die Beschrinkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die

Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-

den sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans 4-7
im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf, Ortsteil Charlottenburg

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt gedndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 9 Abs. 3 und mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan 4-7 vom 12. Juli 2005 mit Deckblatt vom
22. November 2005 fiir Teilflichen zwischen S-Bahntrasse, Wind-
scheidstrafle, Stuttgarter Platz und Lewishamstrafle sowie Teilfichen
zwischen LewishamstraB3e, Stuttgarter Platz, Wilmersdorfer Strafle
und S-Bahntrasse im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf, Ortsteil
Charlottenburg, wird festgesetzt. Er dndert teilweise den durch Ver-
ordnung iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VII-30 im Bezirk
Charlottenburg vom 12. Oktober 1963 (GVBI. S. 1030) festgesetzten
Bebauungsplan.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der Senatsverwaltung
fir Stadtentwicklung, Abteilung Geoinformation, Vermessung,
Wertermittlung, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin,
Abteilung Bauwesen, Stadtplanungs- und Vermessungsamt sowie
Bau- und Wohnungsaufsichtsamt, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifiihrung der Félligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften {iber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber der fiir die verbindliche Bauleitplanung zusténdigen
Senatsverwaltung schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten
Mingel geméll § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und geméf § 32
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs unbeacht-
lich.

(2) Die Beschriankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans I1-200a
im Bezirk Mitte, Ortsteile Tiergarten und Moabit

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 9 Abs. 3, § 8 Abs. 1 und mit § 11 Abs. 1 des
Gesetzes zur Ausfiihrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom
7. November 1999 (GVBIL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 3. November 2005 (GVBI. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan 11-200a vom 15. Juli 1996 mit Deckbléttern
vom 10. September 1996 und 20. November fiir das Geldnde zwi-
schen Willy-Brandt-Strafie, Paul-Lobe-Allee und ihrer westlichen
Verldngerung, Spree, Joachim-Karnatz-Allee, der &stlichen Grenze
des Grundstiicks Alice-Berend-Strafie 1/5, Ingeborg-Drewitz-Allee
und ihrer 6stlichen Verlangerung und Spree sowie fiir Abschnitte der
Spree, Willy-Brandt-Strafe, Otto-von-Bismarck-Allee, Paul-Lbe-
Allee und Ingeborg-Drewitz-Allee sowie der Moltkebriicke und dem
Stadtbahnbogen Nr. 361 im Bezirk Mitte, Ortsteile Tiergarten und
Moabit, wird festgesetzt. Er dndert teilweise den durch Verordnung
iiber die Festsetzung des Bebauungsplans 11-35 im Bezirk Tiergarten
vom 10. August 1960 (GVBI. S. 857) festgesetzten Bebauungsplan.

§2
Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der Senatsverwaltung
fir Stadtentwicklung, Abteilung Geoinformation, Vermessung,
Wertermittlung, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Mitte von Berlin, Abteilung Stadtentwick-
lung, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften {iber

1. die Geltendmachung und die Herbeifilhrung der Filligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber der fiir die verbindliche Bauleitplanung zustéindigen
Senatsverwaltung schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten
Maingel gemél § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemaf § 32
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs unbeacht-
lich.

(2) Die Beschrinkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-195
im Bezirk Spandau

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der
Fassung vom 23. September 2004 (BGBI. I S.2414), zuletzt ge-
andert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1818, 1824), in Verbindung mit §4 Abs.5 Satz1 und mit
§ 6 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausfilhrung des Baugesetzbuchs
(AGBauGB) vom 11. Dezember 1987 (GVBI. S. 2731) in der bis
zum Inkrafttreten des Verwaltungsreformgesetzes vom 19. Juli 1994
(GVBL. S.241) geltenden Fassung in Verbindung mit Artikel XI
Abs. 1 des Verwaltungsreformgesetzes wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-195 vom 26. Februar 1981, mit Deck-
bléattern vom 20. September 1982 und 1. November 1989, fiir das
Geldnde zwischen Markt, Marktstrafle, Charlottenstrale und Carl-
Schurz-Strafie sowie fiir die MarktstraBe und fiir einen Abschnitt der
Carl-Schurz-Strale im Bezirk Spandau wird festgesetzt. Er dndert
teilweise den durch Verordnung iiber die Festsetzung des Be-
bauungsplanes VIII-2 im Bezirk Spandau vom 10. Juli 1954 (ABI.
Nr. 43 S. 906) festgesetzten Bebauungsplan, den durch Verordnung
tiber die Festsetzung des Bebauungsplanes VIII-106 im Bezirk
Spandau vom 1. Juni 1966 (GVBI. S. 924) festgesetzten Bebauungs-
plan sowie den durch Verordnung iiber die Festsetzung des Bebau-
ungsplans VIII-135 vom 19. Juli 1974 (GVBI. S. 1236) festgesetzten
Bebauungsplan.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen, Pla-
nen und Umweltschutz, Fachbereiche Stadtplanungsamt sowie Bau-
und Wohnungsaufsichtsamt, wihrend der Dienststunden kostenfrei
eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften tiber

1. die Geltendmachung und die Herbeiftihrung der Félligkeit
etwaiger Entschiadigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloéschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften {iber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber der fiir die verbindliche Bauleitplanung zustindigen
Senatsverwaltung schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten
Mingel gemill § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemaf § 20
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs vom
11. Dezember 1987 (GVBI. S. 2731) in der bis zum Inkrafttreten des
Verwaltungsreformgesetzes vom 19. Juli 1994 (GVBI. S.241)
geltenden Fassung in Verbindung mit Artikel XI Abs. 1 des Ver-
waltungsreformgesetzes unbeachtlich.

(2) Die Beschriankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer



562 Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin 62. Jahrgang Nr.22 21. Juni 2006

Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VII-39-1
im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf, Ortsteil Charlottenburg

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 9 Abs.3, §8 Abs. 1 und § 11 Abs. 1 des
Gesetzes zur Ausfiihrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom
7. November 1999 (GVBI. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 3. November 2005 (GVBI. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VII-39-1 vom 4.Januar 1995 mit den
Deckbléttern vom 31. Mai 1995, 17. Juli 1995, 8. August 1995,
14. September 1995 und 11. Dezember 1995 fiir das Grundstiick
Wielandstrale 19-22, Leibnizstrale 49—53 im Bezirk Charlotten-
burg-Wilmersdorf, Ortsteil Charlottenburg, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der Senatsverwaltung
fir Stadtentwicklung, Abteilung Geoinformation, Vermessung,
Wertermittlung, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin,
Abteilung Bauwesen Fachbereich Stadtplanung und Bau- und Woh-
nungsaufsicht, wihrend der Dienststunden kostenfrei eingesehen
werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifilhrung der Filligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifler Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber der Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung schriftlich
geltend machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll,
ist darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist werden die
in Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemiB § 215 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuchs und gemél § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung
des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrinkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans I-16
im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte

Vom 31. Mai 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 9 Abs. 3, § 8 Abs. 1 und mit § 11 Abs. 1 des
Gesetzes zur Ausfiihrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom
7. November 1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 3. November 2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan I-16 vom 18. November 2005 fiir das Gelédnde
zwischen dem Leipziger Platz, der Leipziger Straf3e, der westlichen
Grundstiicksgrenze der Grundstiicke Leipziger Strafle 3 und Nieder-
kirchnerstra3e 5, der Niederkirchnerstralle, der Stresemannstrafle
und dem Potsdamer Platz im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte, wird
festgesetzt. Er éndert teilweise den durch Verordnung iiber die
Festsetzung des Bebauungsplans 1I-B5 in den Bezirken Mitte und
Tiergarten vom 28. Juni 1994 (GVBI. S.213) festgesetzten Be-
bauungsplan.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann bei der Senatsverwaltung
fir Stadtentwicklung, Abteilung Geoinformation, Vermessung,
Wertermittlung, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Mitte von Berlin, Abteilung Stadtentwick-
lung, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifiilhrung der Falligkeit
etwaiger Entschiadigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifBer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften {iber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber der fiir die verbindliche Bauleitplanung zusténdigen
Senatsverwaltung schriftlich geltend machen. Der Sachverhalt, der
die Verletzung begriinden soll, ist darzulegen. Nach Ablauf der in
Satz 1 genannten Frist werden die in Nummer 1 bis 4 genannten
Mingel gemdB § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuchs und gemif § 32
Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs unbeacht-
lich.

(2) Die Beschriankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 31. Mai 2006
Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung

Ingeborg Junge-Reyer
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-90 i
im Bezirk Spandau, Ortsteil Falkenhagener Feld

Vom 6. Juni 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818,1824),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 und mit § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBI. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-90 i vom 23. Mai 2005 mit Deckblatt
vom 9. August 2005 fiir eine Teilfliche des Geldndes zwischen
Spekteweg, Verlangerung der SchulzenstraBle, An der Kappe, der
nordlichen Grenze der Grundstiicke An der Kappe 182/194 und
Dyrotzer Strafle 73 und 73 A und Bétzowbahn sowie eine Teilfldche
des Grundstiicks Grundbuch von Spandau Blatt 24945 sowie einen
Abschnitt des Spektewegs im Bezirk Spandau, Ortsteil Falkenha-
gener Feld, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen, Pla-
nen und Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Wohnungs-
aufsichtsamt, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften iiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifilhrung der Filligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. mnach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber dem Bezirksamt Spandau von Berlin schriftlich geltend
machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist
darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist werden die in
Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemil § 215 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuchs und gemél § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung
des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 6. Juni 2006
Bezirksamt Spandau von Berlin

Birkholz Roding

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-90 k
im Bezirk Spandau, Ortsteil Falkenhagener Feld

Vom 6. Juni 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geindert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 und mit § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur
Ausfithrung des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November
1999 (GVBL. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Novem-
ber 2005 (GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-90 k vom 23. Mai 2005 mit Deckblatt
vom 12. September 2005 fiir eine Teilfliche des Gelédndes siidlich
des Spekteweges zwischen der westlichen Grenze der Wochenend-
siedlung Lutterkorth und Zeppelinstrafle im Bezirk Spandau, Ortsteil
Falkenhagener Feld, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen, Pla-
nen und Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Wohnungs-
aufsichtsamt, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften liber

1. die Geltendmachung und die Herbeifiilhrung der Falligkeit
etwaiger Entschddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erléschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
gemifBer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhéltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. mnach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber dem Bezirksamt Spandau von Berlin schriftlich geltend
machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist
darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist werden die in
Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemal § 215 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuchs und gemél § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung
des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrdnkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 6. Juni 2006
Bezirksamt Spandau von Berlin

Birkholz Roéding

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat
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Verordnung

iiber die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-408 a
im Bezirk Spandau, Ortsteil Staaken

Vom 6. Juni 2006

Auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geéndert durch
Artikel 21 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBI. I S. 1818, 1824),
in Verbindung mit § 6 Abs. 5 des Gesetzes zur Ausfiihrung des
Baugesetzbuchs in der Fassung vom 7. November 1999 (GVBL
S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. November 2005
(GVBL. S. 692), wird verordnet:

§1

Der Bebauungsplan VIII-408 a vom 21. Dezember 1994 mit
Deckblittern vom 10. Juli 1995 und 3. Januar 2006 fiir die Grund-
stiicke Nennhauser Damm 103/107, Heerstrale 596/604 und Am
Rain 8/10, eine Teilfliche des Grundstiicks Am Rain 9, das Grund-
stiick Grundbuch von Staaken Blatt 7813 (6ffentliche Parkanlage in
Verldangerung der Stralle am Rain) sowie einen Abschnitt der Straf3e
Am Rain im Bezirk Spandau, Ortsteil Staaken, wird festgesetzt.

§2

Die Urschrift des Bebauungsplans kann beim Bezirksamt Span-
dau von Berlin, Abteilung Bauen, Planen und Umweltschutz, Ver-
messungsamt, beglaubigte Abzeichnungen des Bebauungsplans
konnen beim Bezirksamt Spandau von Berlin, Abteilung Bauen, Pla-
nen und Umweltschutz, Stadtplanungsamt und Bau- und Wohnungs-
aufsichtsamt, kostenfrei eingesehen werden.

§3
Auf die Vorschriften tiber

1. die Geltendmachung und die Herbeifilhrung der Filligkeit
etwaiger Entschiddigungsanspriiche (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
des Baugesetzbuchs) und

2. das Erloschen von Entschiddigungsanspriichen bei nicht frist-
geméifer Geltendmachung (§ 44 Abs. 4 des Baugesetzbuchs)

wird hingewiesen.

§4
(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung iiberpriifen
lassen will, muss

1. eine beachtliche Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, die in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs
bezeichnet sind,

2. eine nach § 214 Abs. 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans,

3. mnach § 214 Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beachtliche Mén-
gel des Abwigungsvorgangs,

4. eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, die im
Gesetz zur Ausfithrung des Baugesetzbuchs enthalten sind,

innerhalb von zwei Jahren seit der Verkiindung dieser Verordnung
gegeniiber dem Bezirksamt Spandau von Berlin schriftlich geltend
machen. Der Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist
darzulegen. Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist werden die in
Nummer 1 bis 4 genannten Méngel gemil § 215 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuchs und gemél § 32 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausfithrung
des Baugesetzbuchs unbeachtlich.

(2) Die Beschrankung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die fiir die
Verkiindung dieser Verordnung geltenden Vorschriften verletzt wor-
den sind.

§5
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung im Gesetz-
und Verordnungsblatt fiir Berlin in Kraft.

Berlin, den 6. Juni 2006
Bezirksamt Spandau von Berlin

Birkholz Roding

Bezirksbiirgermeister Bezirksstadtrat



Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin 62. Jahrgang Nr.22 21. Juni 2006 567




Herausgeber:
Senatsverwaltung fiir Justiz,
Salzburger Strafie 21-25, 10825 Berlin

Redaktion:
Salzburger Strafie 21-25, 10825 Berlin, Fernruf: 90 13 33 80, Telefax: 90 13 20 08

Verlag und Vertrieb:

Kulturbuch-Verlag GmbH, Postfach 47 04 49, 12313 Berlin
Hausadresse: Berlin-Buckow, Sprosserweg 3, 12351 Berlin
Telefon: 6 61 84 84 oder 6 61 40 02; Telefax: 6 61 78 28
Internet: http://www kulturbuch-verlag.de

E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de

Bezugspreis:

vierteljahrlich 13,30 € einschlieBlich 7 % Umsatzsteuer

bei sechswochiger Kiindigungsfrist zum Quartalsende.
Laufender Bezug und Einzelhefte durch den Verlag.

Preis dieses Heftes 1,65 € zuziiglich Versandspesen
(Postbank Berlin, Konto Nr. 87 50 - 109, BLZ 100 100 10)

Druck:
H. Heenemann GmbH & Co., Bessemerstrafe 83-91, 12103 Berlin

Kulturbuch-Verlag GmbH - Postfach 47 04 49 - 12313 Berlin
Postvertriebsstiick - A 3227 A - Entgelt bezahlt - Deutsche Post AG

568 Gesetz- und Verordnungsblatt fiir Berlin 62. Jahrgang Nr.22 21. Juni 2006




	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans 7-6 im Bezirk Tempelhof-Schöneberg, Ortsteil Tempelhof
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans IV-76 im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg
	Verordnung über die Veränderungssperre 1-40/11 im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans IV-2a-1 im Bezirk Pankow, Ortsteil Prenzlauer Berg
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans I-203 im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans 4-7 im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf, Ortsteil Charlo...
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans II-200a im Bezirk Mitte, Ortsteile Tiergarten und Moabit
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-195 im Bezirk Spandau
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VII-39-1 im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf, Ortsteil C...
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans I-16 im Bezirk Mitte, Ortsteil Mitte
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-90 i im Bezirk Spandau, Ortsteil Falkenhagener Feld
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-90 k im Bezirk Spandau, Ortsteil Falkenhagener Feld
	Verordnung über die Festsetzung des Bebauungsplans VIII-408 a im Bezirk Spandau, Ortsteil Staaken

